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Dietmar Lennartz hat 2009 das Büro L + P Planen, Bera-
ten, Baumanagement für Freiraum und Landschaft gegrün-
det. Bei der Planung und Gestaltung von Freiräumen im ur-
banen Bereich spielen die Dachflächen eine wichtige Rolle. 
Das Leistungsspektrum des Münchner Büros umfasst des-
halb die unterschiedlichsten Dachnutzungsvarianten – von 
einfachen Naturschutzflächen über Intensivbegrünungen 

bis hin zu Sportanlagen auf Dächern.

Dr. Ulrich Reuter leitet die Abteilung Stadtklimatologie 
im Amt für Umweltschutz der Landeshauptstadt Stuttgart. 
Schwerpunkte der Tätigkeit sind die Optimierung des Stadt-
klimas und der Lufthygiene in Planungsprozessen sowie die 
Entwicklung von Konzepten zum Klimaschutz und zur An-
passung an den unvermeidbaren Anteil des Klimawandels. 
Dr. Reuter ist Lehrbeauftragter an der Hochschule für Tech-

nik in Stuttgart und tätig in der fachbezogenen Richtlinienarbeit des VDI.

Wolfgang Ansel ist Geschäftsführer des Deutschen Dach-
gärtner Verbandes e.V. (DDV). Der Verband stellt Archi-
tekten, kommunalen Behörden, Bauherren, Planern und 
Ausführungsbetrieben Informationsmaterial und Beratung 
zu allen wichtigen Fragen rund um das Thema Dachbegrü-
nung zur Verfügung. Wolfgang Ansel ist Autor verschiedener 
Publikationen zum Thema Dachbegrünung, veröffentlicht 

regelmäßig Beiträge in der grünen Fachpresse und ist als Referent im In- und 
Ausland aktiv.

Sven Schulz arbeitet für die Bodensee-Stiftung in den 
Themenfeldern „kommunale Nachhaltigkeit“ und „Unter- 
nehmen und biologische Vielfalt“. Er betreut das Interreg- 
Projekt „Unternehmen und biologische Vielfalt am Boden- 
see“, das seit 2011 die Idee der naturnahen Gestaltung 
von Firmengeländen an Unternehmen in der Region heran-
trägt. Die Schaffung von Naturschutz-Refugien auf Firmen-

geländen ist auch das Ziel eines neuen Projektes, das in diesem Jahr vom 
Bundesumweltministerium (BMU) gemeinsam mit dem Bundesamt für 
Naturschutz (BfN), der Heinz Sielmann Stiftung, dem Global Nature Fund 
und der Bodensee-Stiftung aufgelegt wurde.

Vor dem Hintergrund der diesjährigen Wetterkapriolen stehen be-
grünte Dächer wieder im Fokus der Aufmerksamkeit. Egal, ob es sich 
dabei um Regenwasserrückhalt, sommerliche Hitzeabwehr oder den 
Schutz der Dachabdichtung vor Temperaturextremen und Hagelschäden 
handelt – mit einem begrünten Dach sind die Gebäudebesitzer immer 
auf der sicheren Seite. Nicht umsonst räumt auch die baden-württem-
bergische Landeshauptstadt Stuttgart begrünten Dächern im Rahmen 
ihrer Anpassungspläne an den Klimawandel eine besonders hohe Priori-
tät ein.

Mit den sich ändernden Umweltbedingungen steigt aber auch die Not-
wendigkeit, die bisherigen Anforderungsprofile an die Technik und Ge-
staltung von Extensiv- und Intensivbegrünungen kritisch zu überprüfen 
und im Hinblick auf ihre Zukunftstauglichkeit zu testen. Dabei spielen 
die Schnittstellen zur Gebäudeenergiebilanz, zur Stadtklimatologie und 
zum Artenschutz eine wichtige Rolle. Ein weiterer Aspekt betrifft die 
Schaffung von Aufenthalts- und Lebensräumen auf Dachflächen.

Welche Dachbegrünung passt in das 21. Jahrhundert und welche neuen 
Arbeits-und Wissensfelder ergeben sich dadurch für die Baubeteiligten? 
Dieser Frage stellen sich beim 3. Gründach-Forum auf der Insel Mainau 
Gründach-Experten aus dem kommunalen, planenden und ausführen-
den Bereich. Nutzen Sie die Gelegenheit, einen Blick in die Zukunft der 
Dachbegrünung zu werfen, frei nach dem Motto „The Sky is the Limit“. 

Dipl.-Ing. Klaus W. König lebt in Überlingen am  
Bodensee. Er ist öffentlich bestellter und vereidig- 
ter Sachverständiger für die Bewirtschaftung und 
Nutzung von Regenwasser. Klaus W. König ist Vor-
standsmitglied der Fachvereinigung Betriebs- und  
Regenwassernutzung „fbr“ in Darmstadt und Mit- 
arbeiter im DIN-Ausschuss Wasserrecycling/Regen- 

wasser- und Grauwassernutzung. Seit 2011 lehrt er Regenwasser- 
bewirtschaftung an der Universität Stuttgart und an der Hochschule 
Reutlingen.

Fritz Wassmann-Takigawa betreibt ein Atelier für 
Ökologie und Gartenkultur. Er ist Lehrbeauftragter in 
den Bereichen Gestaltung, Pflanzplanung und Ge- 
bäudebegrünung. Aktuelle Schwerpunkte seiner  
Arbeit sind ganzheitliche Gartenplanungen, Grün  
am Bau, Gestalten mit Pflanzen und die Energie- 
wende. Fritz Wassmann-Takigawa ist Autor der  

Broschüre „EnergieGrünDach und EnergieGrünFassade“ der Schweize- 
rischen Fachvereinigung Gebäudebegrünung. 

Dieter Schenk ist Geschäftsführer des Gründach-
Systemherstellers ZinCo GmbH und Mitglied im Re-
gelwerksausschuss Dachbegrünung der Forschungs-
gesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau 
(FLL). ZinCo gehört als eines der weltweit führenden 
Unternehmen zu den Impulsgebern für innovative 
Dachbegrünungstechniken. Mit der Vorstellung des 

ersten Systemaufbaus mit Komponenten aus nachwachsenden Roh-
stoffen hat die Firma in diesem Jahr eine neue Nachhaltigkeitsdebatte  
in der Gründach-Branche angestoßen.

Begrüßung und einleitende Worte 13:45 Uhr

Zukunftstechnik Dachbegrünung –  
Neuheiten und Entwicklungen  
| Wolfgang Ansel | Deutscher Dachgärtner Verband 

Dachnutzung in der modernen  
Städtearchitektur  
| Dietmar Lennartz | L + P Planen, Beraten,  
Baumanagement für Freiraum und Landschaft, München  

Der Klimawandel – Herausforderung  
für die Stadtklimatologie  
| Dr. Ulrich Reuter |  Amt für Umweltschutz,   
Stadt Stuttgart  

Naturnahe Gestaltung von Firmengeländen:  
Praxiserfahrungen und Zukunftsperspektiven  
| Sven Schulz | Bodenseestiftung  

Kaffeepause und Diskussion 15:30–16:00 Uhr

Gründach-Systeme aus nachwachsenden  
Rohstoffen  
| Dieter Schenk | ZinCo GmbH, Nürtingen 

Energie und Gebäudegrün:  
Ganzheitliche Planung und Praxis  
| Fritz Wassmann-Takigawa | Schweizerische  
Fachvereinigung Gebäudebegrünung (SFG) 

Bosco Verticale Milano – Ein Beitrag zum  
Stadt- und Gebäudeklima der Zukunft  
| Klaus W. König | Sachverständigen- und  
Fachpressebüro, Überlingen 

Podiumsdiskussion  
„Zukunftstechnik Dachbegrünung“ 

Schlussworte und Stehimbiss 17:30 Uhr
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nik in Stuttgart und tätig in der fachbezogenen Richtlinienarbeit des VDI.

Wolfgang Ansel ist Geschäftsführer des Deutschen Dach-
gärtner Verbandes e.V. (DDV). Der Verband stellt Archi-
tekten, kommunalen Behörden, Bauherren, Planern und 
Ausführungsbetrieben Informationsmaterial und Beratung 
zu allen wichtigen Fragen rund um das Thema Dachbegrü-
nung zur Verfügung. Wolfgang Ansel ist Autor verschiedener 
Publikationen zum Thema Dachbegrünung, veröffentlicht 

regelmäßig Beiträge in der grünen Fachpresse und ist als Referent im In- und 
Ausland aktiv.

Sven Schulz arbeitet für die Bodensee-Stiftung in den 
Themenfeldern „kommunale Nachhaltigkeit“ und „Unter- 
nehmen und biologische Vielfalt“. Er betreut das Interreg- 
Projekt „Unternehmen und biologische Vielfalt am Boden- 
see“, das seit 2011 die Idee der naturnahen Gestaltung 
von Firmengeländen an Unternehmen in der Region heran-
trägt. Die Schaffung von Naturschutz-Refugien auf Firmen-

geländen ist auch das Ziel eines neuen Projektes, das in diesem Jahr vom 
Bundesumweltministerium (BMU) gemeinsam mit dem Bundesamt für 
Naturschutz (BfN), der Heinz Sielmann Stiftung, dem Global Nature Fund 
und der Bodensee-Stiftung aufgelegt wurde.

Vor dem Hintergrund der diesjährigen Wetterkapriolen stehen be-
grünte Dächer wieder im Fokus der Aufmerksamkeit. Egal, ob es sich 
dabei um Regenwasserrückhalt, sommerliche Hitzeabwehr oder den 
Schutz der Dachabdichtung vor Temperaturextremen und Hagelschäden 
handelt – mit einem begrünten Dach sind die Gebäudebesitzer immer 
auf der sicheren Seite. Nicht umsonst räumt auch die baden-württem-
bergische Landeshauptstadt Stuttgart begrünten Dächern im Rahmen 
ihrer Anpassungspläne an den Klimawandel eine besonders hohe Priori-
tät ein.

Mit den sich ändernden Umweltbedingungen steigt aber auch die Not-
wendigkeit, die bisherigen Anforderungsprofile an die Technik und Ge-
staltung von Extensiv- und Intensivbegrünungen kritisch zu überprüfen 
und im Hinblick auf ihre Zukunftstauglichkeit zu testen. Dabei spielen 
die Schnittstellen zur Gebäudeenergiebilanz, zur Stadtklimatologie und 
zum Artenschutz eine wichtige Rolle. Ein weiterer Aspekt betrifft die 
Schaffung von Aufenthalts- und Lebensräumen auf Dachflächen.

Welche Dachbegrünung passt in das 21. Jahrhundert und welche neuen 
Arbeits-und Wissensfelder ergeben sich dadurch für die Baubeteiligten? 
Dieser Frage stellen sich beim 3. Gründach-Forum auf der Insel Mainau 
Gründach-Experten aus dem kommunalen, planenden und ausführen-
den Bereich. Nutzen Sie die Gelegenheit, einen Blick in die Zukunft der 
Dachbegrünung zu werfen, frei nach dem Motto „The Sky is the Limit“. 

Dipl.-Ing. Klaus W. König lebt in Überlingen am  
Bodensee. Er ist öffentlich bestellter und vereidig- 
ter Sachverständiger für die Bewirtschaftung und 
Nutzung von Regenwasser. Klaus W. König ist Vor-
standsmitglied der Fachvereinigung Betriebs- und  
Regenwassernutzung „fbr“ in Darmstadt und Mit- 
arbeiter im DIN-Ausschuss Wasserrecycling/Regen- 

wasser- und Grauwassernutzung. Seit 2011 lehrt er Regenwasser- 
bewirtschaftung an der Universität Stuttgart und an der Hochschule 
Reutlingen.

Fritz Wassmann-Takigawa betreibt ein Atelier für 
Ökologie und Gartenkultur. Er ist Lehrbeauftragter in 
den Bereichen Gestaltung, Pflanzplanung und Ge- 
bäudebegrünung. Aktuelle Schwerpunkte seiner  
Arbeit sind ganzheitliche Gartenplanungen, Grün  
am Bau, Gestalten mit Pflanzen und die Energie- 
wende. Fritz Wassmann-Takigawa ist Autor der  

Broschüre „EnergieGrünDach und EnergieGrünFassade“ der Schweize- 
rischen Fachvereinigung Gebäudebegrünung. 

Dieter Schenk ist Geschäftsführer des Gründach-
Systemherstellers ZinCo GmbH und Mitglied im Re-
gelwerksausschuss Dachbegrünung der Forschungs-
gesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau 
(FLL). ZinCo gehört als eines der weltweit führenden 
Unternehmen zu den Impulsgebern für innovative 
Dachbegrünungstechniken. Mit der Vorstellung des 

ersten Systemaufbaus mit Komponenten aus nachwachsenden Roh-
stoffen hat die Firma in diesem Jahr eine neue Nachhaltigkeitsdebatte  
in der Gründach-Branche angestoßen.

Begrüßung und einleitende Worte 13:45 Uhr

Zukunftstechnik Dachbegrünung –  
Neuheiten und Entwicklungen  
| Wolfgang Ansel | Deutscher Dachgärtner Verband 

Dachnutzung in der modernen  
Städtearchitektur  
| Dietmar Lennartz | L + P Planen, Beraten,  
Baumanagement für Freiraum und Landschaft, München  

Der Klimawandel – Herausforderung  
für die Stadtklimatologie  
| Dr. Ulrich Reuter |  Amt für Umweltschutz,   
Stadt Stuttgart  

Naturnahe Gestaltung von Firmengeländen:  
Praxiserfahrungen und Zukunftsperspektiven  
| Sven Schulz | Bodenseestiftung  

Kaffeepause und Diskussion 15:30–16:00 Uhr

Gründach-Systeme aus nachwachsenden  
Rohstoffen  
| Dieter Schenk | ZinCo GmbH, Nürtingen 

Energie und Gebäudegrün:  
Ganzheitliche Planung und Praxis  
| Fritz Wassmann-Takigawa | Schweizerische  
Fachvereinigung Gebäudebegrünung (SFG) 

Bosco Verticale Milano – Ein Beitrag zum  
Stadt- und Gebäudeklima der Zukunft  
| Klaus W. König | Sachverständigen- und  
Fachpressebüro, Überlingen 

Podiumsdiskussion  
„Zukunftstechnik Dachbegrünung“ 

Schlussworte und Stehimbiss 17:30 Uhr
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Das Leistungsspektrum des Münchner Büros umfasst des-
halb die unterschiedlichsten Dachnutzungsvarianten – von 
einfachen Naturschutzflächen über Intensivbegrünungen 

bis hin zu Sportanlagen auf Dächern.
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Insel Mainau 13:45-17:30 Uhr Experten für Gebäudebegrünung, Nachhaltiges Bauen und StadtökologieExperten für Gebäudebegrünung, 

Nachhaltiges Bauen und Stadtökologie
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3 .  G R Ü N D A C H - F O R U M  I N S E L  M A I N A U

8. Oktober 2013

Bund Deutscher Landschaftsarchitekten, 
Landesverband Baden-Württemberg e. V.

Verband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau Baden-Württemberg e.V.

Firma

Nachname (Teilnehmer 1) Vorname

Nachname (Teilnehmer 2) Vorname

Straße, Haus-Nr.  

PLZ, Ort

Telefon E-Mail

Datum, Unterschrift

Kostenloses Seminar für Architekten, Landschaftsarchitekten, 
Stadtplaner, kommunale Fachbehörden,  Ausführungsbetriebe 
und Baubeteiligte 

www.galabau-bw.de/bw/

www.bdla.de/baden-wuerttemberg/

www.bodensee-stiftung.org/

www.sfg-gruen.ch/

Einen genauen Anfahrtsplan erhalten Sie mit der Anmeldebestätigung.

FlachdachTechnologie GmbH & Co. KG | www.fdt.de

Lorberg Baumschulen Baden-Baden GmbH 
www.lorberg.com/de

Karl Haas Gartengestaltung | www.gartenbau-haas.de

Trifl ex GmbH & Co. KG | www.trifl ex.com/de

ZinCo GmbH | www.zinco.de

DATAfl or AG | www.DATAfl or.de

Widenhorn Gärten am See | www.gaerten-am-see.de

Deutscher 
Dachgärtner 
Verband e.V. Mainau GmbH

Zukunftstechnik Dachbegrünung

Anmeldung

Anmeldung per Fax 07022 301379 oder 
E-Mail: contact@dachgaertnerverband.de

Deutscher Dachgärtner Verband e.V. 
Postfach 20 25 · 72610 Nürtingen
Telefon 07022 301378 · www.dachgaertnerverband.de

Ich nehme am 3. Gründach-Forum am 8. Oktober 2013 teil:

Anerkannte 
Fortbildungsveranstaltung
der Architektenkammer 
Baden-Württemberg
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Zukunftstechnik Dachbegrünung

Anmeldung

Anmeldung per Fax 07022 301379 oder 
E-Mail: contact@dachgaertnerverband.de

Deutscher Dachgärtner Verband e.V. 
Postfach 20 25 · 72610 Nürtingen
Telefon 07022 301378 · www.dachgaertnerverband.de

Ich nehme am 3. Gründach-Forum am 8. Oktober 2013 teil:

Anerkannte 
Fortbildungsveranstaltung
der Architektenkammer 
Baden-Württemberg



Kooperationspartner Die Sponsoren

3 .  G R Ü N D A C H - F O R U M  I N S E L  M A I N A U

8. Oktober 2013

Bund Deutscher Landschaftsarchitekten, 
Landesverband Baden-Württemberg e. V.

Verband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau Baden-Württemberg e.V.

Firma

Nachname (Teilnehmer 1) Vorname

Nachname (Teilnehmer 2) Vorname

Straße, Haus-Nr.  

PLZ, Ort

Telefon E-Mail

Datum, Unterschrift

Kostenloses Seminar für Architekten, Landschaftsarchitekten, 
Stadtplaner, kommunale Fachbehörden,  Ausführungsbetriebe 
und Baubeteiligte 

www.galabau-bw.de/bw/

www.bdla.de/baden-wuerttemberg/

www.bodensee-stiftung.org/

www.sfg-gruen.ch/

Einen genauen Anfahrtsplan erhalten Sie mit der Anmeldebestätigung.

FlachdachTechnologie GmbH & Co. KG | www.fdt.de

Lorberg Baumschulen Baden-Baden GmbH 
www.lorberg.com/de

Karl Haas Gartengestaltung | www.gartenbau-haas.de

Trifl ex GmbH & Co. KG | www.trifl ex.com/de

ZinCo GmbH | www.zinco.de

DATAfl or AG | www.DATAfl or.de

Widenhorn Gärten am See | www.gaerten-am-see.de

Deutscher 
Dachgärtner 
Verband e.V. Mainau GmbH

Zukunftstechnik Dachbegrünung

Anmeldung

Anmeldung per Fax 07022 301379 oder 
E-Mail: contact@dachgaertnerverband.de

Deutscher Dachgärtner Verband e.V. 
Postfach 20 25 · 72610 Nürtingen
Telefon 07022 301378 · www.dachgaertnerverband.de

Ich nehme am 3. Gründach-Forum am 8. Oktober 2013 teil:

Anerkannte 
Fortbildungsveranstaltung
der Architektenkammer 
Baden-Württemberg


